Homberger Lions Club unterwegs

Die schon traditionelle 3-Tagesfahrt führte die Homberger Lions vom 29.05. bis 31.05.2026 in die kreisfreie Universitätsstadt Speyer, eine der ältesten und reizvollsten Städte Deutschlands.
Die ehemalige Kaiserstadt besticht durch eine Fülle an kulturellen Highlights, die sie absolut sehenswert macht. Kurze Wege in der kompakten Innenstadt und die malerische Lage am Rheinufer sorgen für eine entspannte, fast südländische Lebensart.
Los ging´s nach individueller Anreise und Treffen der Teilnehmer am Dom am ersten Tag ab 11.30 Uhr mit einer Führung durch zwei Stadtführerinnen in zwei Gruppen durch die hervorragend erhaltene Altstadt mit ihrem historischen Flair und ihren vielfältigen Sehenswürdigkeiten und historischen Stätten. 
Dabei freuten sich die Lions aus Homberg, dass auch eine Delegation ihrer Freunde aus Mödling (Österreich), unter Führung von Präsident Herbert Binder den langen Weg nach Speyer auf sich genommen hat. 
Nach dem folgenden Einchecken im Hotel am Technikmuseum hatten die Lions die Gelegenheit die Stadt auf eigene Faust zu erkunden. Hierbei wurden die vielfältigen Angebote gerne genutzt. Ob Chillen am Rhein, Besuch des Technikmuseums mit seinen vielfältigen Exponaten, eine Schifffahrt auf dem Rhein, Erkunden des Aquariums Sealife oder ein Bummel über die Maximilianstraße, der Flaniermeile, die mit zahlreichen Cafés, Restaurants und Geschäften, für jeden war etwas dabei. 
Nach einem hochsommerlichen ersten Tag trafen sich die Lions zum gemeinsamen Abendessen im Restaurant Hausbrauerei im Domhof zu typischen Pfälzer Spezialitäten und hausgebrautem Bier verschiedener Sorten. Gern nutzten die Teilnehmer den großen Biergarten, um den Abend gemütlich ausklingen zu lassen. 
Nach einem gemeinsamen Frühstück an Tag zwei und dem Austausch von Gastgeschenken, stand eine große Domführung des Kaiserdoms, dem herausragenden Wahrzeichen der Stadt, auf dem Programm. 
 Der Speyerer Dom ist die größte noch erhaltene romanische Kirche der Welt und ein absoluter Meilenstein der europäischen Architekturgeschichte. Als mächtiges Zeichen kaiserlicher Macht dient er seit fast 1000 Jahren als zentrale Grablege deutscher Herrscher. Er ist die letzte Ruhestätte von vier Salierkaisern, Staufern- und Habsburgern, drei Kaiserinnen und mehr als vierzig Bischöfen.
Im Rahmen der Besichtigung wurde auf dem Südwestturm des Doms die Jumelage Kerze von dem Jumelage Beauftragten unserer Mödlinger Freunde, Stefan Konrath, an den Jumelage Beauftragten des Homberger Clubs, Andreas Ehrt, für ein Jahr übergeben.
Nach Domführung und „Freizeit“ stand die Führung durch das historische Museum der Pfalz auf der Agenda. Hier konnten die Lions in die Geschichte der Menschheit von ihren Anfängen bis in die Neuzeit eintauchen und an einer Führung durch die Ausstellung „Kreuz und Krone“ teilnehmen und das Museum anschließend weiter selbstständig erkunden.
Bei einem weiteren gemeinsamen Abendessen im Restaurant Domnapf, direkt am Dom, bedankte sich Vizepräsident Dr. Peter Huttel, auch im Namen aller Teilnehmer, bei Präsident Jürgen Allmeroth, der die 3-Tagesfahrt durch sein Organisationstalent und mit viel Herzblut wieder zu einem besonderen Erlebnis werden ließ.
Besonderer Dank gilt auch unseren Mödlinger Lionsfreunden, die mit ihrer Teilnahme an der Reise ihre besondere Verbundenheit mit den Homberger Lions erneut ausdrückten.
Am letzten Tag besuchten die Lions nach dem Frühstück und dem Auschecken aus dem Hotel die Speyerer Welterbestätte, den Judenhof mit Mikwe und dem Museum SchPIRA. Der Judenhof war der zentrale Bezirk des mittelalterlichen jüdischen Viertels von Speyer und bestand aus der Synagoge sowie der in Mitteleuropa ältesten erhaltenen Mikwe, dem rituellen Tauchbad der Juden. Ein Rundgang durch das Museum SchPIRA, welches die Geschichte der Speyerer Juden im Mittelalter darstellt, beendete die wiederum sehr gelungene 3-Tagesfahrt 2026.





